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Den Krancfheltm der Brust.

Vor die Kranckhetten des Her-
tzens und Ohnmachten.

ST das Her? von überflüssigem Geblüt
^beschweret/ so lasse man die Median.Ader
am lincken Arm schlagen. Ist grosse Hitze
dabey/ so brauche man Neu, cic lucco ro-

sas.viZi-rlioäon. ytolZt. novcll. salbe die Brust mit
IiolöhlundPappelsalben; und mache ein Sacklcln
aufdas Hertz zu legeniaußMissen Rosen/Poley/Rau»
ten/und Krausemüntz.

Kommt das Hertzwehe von Kälte/so brauche dieses
dnnlortarivum.

ccrvi.Ii^n.aluc«, Zna Zö. mosclii Zr. iij.lZccrlIr.^iij.
l. Llcüuarmmcummcllc^.s. Brauche offt davon.

Für Stechendes Herßens und der Seiten.
yi. Hasensprung/ Hechtaugen/ Salbey/ jedes Zl?<

Pfeffer 3i. mache ein Pulver darauß / und brauche dH5
von 3>. ln Endivienwasser/oder warmim Wein.
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I2Q Zweyter Theil/von dcnKranckhciten
Ein Salblein vor das Zittern und Klovffen

des Hertzens/samptdesselben Stärcklnig.
i^. Dürre Melissen / rothe wohlriechende Hainro,

sen/Rosmarin/ jedesM.j. siede es in lamerem altem
Wein/thue es mein leinen Sacklein / und lege es auff
das Hertz/netze es zuweilen wiedcrnmb im Wc>n.

Man mag auch deß Weins ein wenig nüchtern
lrincken.

Oder dieses Pülverlein in Wein einnehmen.
Hertz-Pülverlein.

!^. 8pcc. corciial. tcm^erat. Zij.
Man kan auch folgende Hertzkttchlein machen las,

sen/und derselben 4. oder, s. nüchtert, essen.
Herystälckende Küchle««.

yi. 8^>ec. ttiü^lan^. 3>^. cliamolcl^. 6. r/ler« ar>
enont. an2 Zij. sgccn.in 3^. mcliü". ciillol. Hv. ?.Oan<
seit in rotul.

Man soll auch diese Her?starcknng/in Hertzwassern
tingewelcht/auffdas Hertz legen.

Hertzstlrckendes Säcklein.
yt. t^crl?.V2lii>con.ic»nsm2r.m2iar2N.mc!ll?.2N2

^1.ß.lt.cc>l<jl2l.iavenäu1.2N?j. n»c.vc>mic.mc»scN2»
t2?, macil. cinamom. car^o^nM. cruci, 2N2 Zj. ma-
liicl,. Zj. Oonwnäanrur bcnc öl Kar sacculu« coräiit-
il5, cletur in iin^ouc.

Eine Hertzsiärckende ialwerge.

pcnicl.2N2 Zö. ^liscc. Hievon stäts gcbrallchct.

Ein Sälblein zur Stärckung auff das
-^ Hertz zu schmieren.
Vl. FrischeWachholdelbeern/Rauttn/ jedes ZS.

Mulca.



der Brust. 121
Muscalen/num. ij.Saliz/cin wenig/siosse es miliaven.
dclcssig zu einem Salblein / und schmiere es auff das
Her^.

lege allch folKendes Säcklein warm auff die Hertz,
grübe.

HerPSacklein-
w. Wermuthsaamen Z5. Krauscmüny/Dosten/

Salbey/rothe Roftnknopff/ jedes M- j. Thue es in ein
Sacklein/lmd siede es mit Wein.

^itkema cor^iale v. ^oack. ?onr.
1^:. ^^.liorrZn. roll 21,2 FiK. vial.^'.bußlols.me»

lil^Älia Fvj ^mal.cllim.colall.ruor.rirXp.snec. <li2»
marn sr.^uIv.rc»(ruur.2N2 Zj. croci ßr. ,'i^. gccti ca-

EmPulvervorHhnmachlund Stechen
.des Herzens,

yi! vi2pen!<H.Fi6. tii.itr^.flin.^'j.ocul.cgncr.^j.
cargoe Zj. l. pulviz. Vasi5 M2ne Li vcspcri ^j. in 2a.
cliXlefuI. 8c ciclior. c^. 5.

Em ander Pulver zum Stechen des
Herzens und der Seilen.

K. Hechtsaugen/Krebsaugen/Penidzucker/jedes
Zj.Zimmcmndcn Z». zerstosse es/und nehme es in drey
töffel voll Biehdistelwasser em.

Ein Pulver vor grosse Schmerßen des
Herzens, und der Seiten,

yi. Muscatennüßund Blumen/ «lami Zmorat.
Zimmetrlnden / jedes Ziij. Krebsaugeu / Naglein/
Wallrath/jedesZij.Myrchen/Mumien/jedesZj.machc
hierauß ein Pulver / nehme davon;. morgen nach em«
ander 5j.in gelb Violwasser ein/und lasse zur Ader.

H 5 Pul.
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122 Zweyter Asicil/von den Kranckheittn
Pulver für Stechen und Drücken des

Heraus. Meister (^irini.
^:. iorbeern Z,ctwar/jedes Zj.Hcchtaugen Zj.siosse

e? ni Pulver / und brauche es abends und moi gcnds in
Mclissen und Ochseuzungcnwasser/ jedes ^ö.

Eine Herßsiarckcndc Latwerge vor
alte ieuch'

^. Cardamomm/Galgant/ Muscalenblumen/
Zunmeninden j dcü M.Cubeben/Naglem/ Rhabar>
bar/Rhapontic/ jedes Fj. oll.cle cnrci. cerv. mur^rit.
r>r^r»,3N2 Z j, sml?!', z^r^s. ^r. iij. ein dritt Theil V0N tl»
nem Ungarischen Gulden klein gesellet. Stosse alles
klein/ und mache es mit Vorragen/ Rosen / Naglein
oder Nclcken und Violzuckcr / jedes Ij. und ein wenig
Rosenwasser zu einer iacwergen; esse alle Abend ein we»
mg davon.

Ein Pulver vor Herßklopffcn.
^.Fuchslungcn/Wolffsleber/j.desIi.Muscalnüß

und Blumen/Zlminctrindcn/jedes IL.Näglcin/Ing<
ber / jedes sslj. Mache hicranß ein Pulver/ thue darzn
Zucker Ivj. Brauche davon abends und moi gcnds Zj.
«n warmen Mein.

Calmns in Scheiblein geschnitten/mit Wasser ge»
sollen/und stats davon gctruncken/ist auch dienlich.

Einander Pulver vor Herßbochen.
^.Paradicßko>ncr/Galgant/Fenchclsaamen/Mll<

scalcnblumc!,/ Ingber/ jcdesIli. Zucker Iiiij. mache
ciil Pulver darauß/ ,md brauche des Tages dreymahl
Zj. nnt Schlchcllbü'icwasscr.

.FurdasHerßgcspan.
Ochftnzuügcn in Wciügesottcn/ lind Ms davon

^ Mücken.
Ein
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der Brust. 125
Em Pulver für Hertzwehelage.

1^ Muscaten/icrbecr!,/Bieberltell,Calmus/Rau«
lenz Saln / jedes eil« wenig / zcrstosse es und nehme alle
Morgen davon ein.

Em Pulver vor das Herßklopffen.
b.'. Gcsiossencn'Calmus/gestossmSüßhcliZ/ ein

klein wenig Saffran / klein gepulverte Melissen/ und
dieser noch eins so schwer als der andern 5. Stücke;
Hernach nehme noch eins so schwer Zucker als obgc.
dachte Stücke zusammen wiegen / mische es alles durch
einander/daß es wird wie cin Trisenee.

Ein ander Pulver für Herßklopffen.
i^- Melissenkraut/ Bo> ragenwur<zcl/ weissen Cal«

mus/eines so viel als des andern/zerstoße es/mid nehme
es in wild Rautenwasser ein.

FürdasHertzklosscn.
Eingemachte Iohanncsbcer.Traublein / oderdaS

Mus davon/ abends und morgends gebraucht/ «stein
gewisses Mittel.

Vor die Ohnmachten.
Polcy in ein Sacklemgetban/ und unter die Arme

gelegt/ist gar bewahrt vor die Ohnmachten.

Eine Starekung in Mattigkeit.
Siede ein frisches Ey gamz weich/nehme denDolter

herauß/ drucke den Saffc auß einer Pomeranizen dar«
ein/und gicssc so viel guten Wein darzu / als dieses bcy<
des ist/mische es untereinander/und trincke davon.

Vor das Seltenstechen.
Ein Pulver.

h:. I^li^liZrl,. Zj. oculor. «ncr. Zij. l^crm.
ccti,
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